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von Menschen mit Behinderungen
Auch 30 Jahre nach Verankerung des Satzes „Niemand darf wegen seiner Behinderung 
benachteiligt werden“ im Grundgesetz gibt es in Arbeitswelt und Gesellschaft noch im-
mer Hürden für die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderungen. Um 
diese Nachteile auszugleichen, braucht es heute und in Zukunft die personenzentrier-
ten Leistungen der Werkstätten.     SEITE 26
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